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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene ma⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3ʃ. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 172 


Freitag. 


Pryſtor bei Switalst 
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Die Vertagung des Sejms beſchloſſen — Vor der Leſung des Budgels 


Warſchau. Während der geſtrigen Sejmſitzung hatte der 
Miniſterpräſident Pryſtor mit den Marſchällen von Sejm 
und Senat eine längere Unterredung, in welcher der Beſchluß 
gefaßt wurde, am Sonnabend das Bulget in erſter Leſung vom 
Sejm annehmen zu laſſen, um dann beide Kammern auf un⸗ 
beſtimmte Zeit zu vertagen. Es haudelt ſich vorerſt wieder 
um Gerüchte, die indeſſen in Kreiſen des Regierungsblocks als 
wahrſcheinlich bezeichnet werden. Die Vertagung dürfte 
hi chſtens 30 Tage nach der Verfaſſung betragen können, man hat 
die Abſicht, die Kommiſſion für Haushaltungsfrabhen weiter 
innen zu lafſen. Am Freitag ſoll die Diskuſſton über das 
Vudget beginnen, wahrſcheinlich wird auch hierzu der Miniſter⸗ 
präſirent das Wort ergreifen, um eine allgemeine Ueberſicht 
über die Lage Polens ju geben. 


Die gestrige Sitzung des Sejms verlief automatiſch. ohne 
daß den Goſeßesprojekten größere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wurde. An der Tagesordnung ſtand eine Vorlage bezüglich 
eines Parzellenaustauſches zwiſchen Staat und der 
Vereinigten Königs und Laurahütte im Rybniker Gebiet. Die 
Vorlage wurde kritiklos angenommen, obgleich der Abg. Ro⸗ 
guszezak ſich dagegen wandte und auf die Schäden hinwies, die 
der Allgemeinheit entſtehen. Das Regierungslager nahm die 
Vorlage an. Weiter beſchäftigte ſich der Seim mit Tantiemen 
der Miniſter, die dieſe neben ihren Aemtern aus verſchiedenen 
Geſellſchaften beziehen ſollte. Die Anträge der Oppoſition find 
abgewieſen morden, worauf ſich der Sejm auf Freitag 10% 
Uhr vertagt. 


Pariſer Konferenz im Januar 


Das Ergebnis der Beſprechung Lavals und Hoeſch — Kein Enigegenfommen an Dentſchland 


Paris. Der „Int anſigeant“ glaubt heute ſchon 
verſichern zu können, daß im Januar in Paris eine 
Konferenz der Gläubiger mächte u. Deutſchlands ſtatt⸗ 
finden werde. Das Gerücht von einer VDezember⸗Tugung 
in Biarritz ſei aus der Luft gegriffen. a 

Der „Temps“ führt aus, daß ſich Hoeſch bei Lapal in 
dieſem Augenblick logiſcherweiſe nur über die Ergebniſſe der 
Woſbingtoner Beſprechungen und ihre praltiſchen. Folgerun⸗ 
A unterrichten konnte. Durch den Berich. ihres Bots 

hafters ſei die Neichsregierung nunmehr über die Aus⸗ 
legung des Waſhingtoner Kammuniques bezüglich der 
Reperationsfrage volltommen unterrichtet. Fraul⸗ 
reich, ſo führt der „Temps“ aus, ſei nich: bereit, die 
Erurdſätze des Noungplanes und ſein Recht auf Reparatio⸗ 
nen zu opfern. Es erkenne jedoch an, da; mit Nückſicht auf 
die Schwirigkeiten, in denen ſich das Reich befinde, 
eine Neuregelung notwendig erſcheine. 

Dieſe Regelung müſſe jedoch auf dem 

im Voungplan vorgeſehenen Wege er⸗ 

jelgen und im Einklang mit allen 

übrigen intereſſierten Mächten vor⸗ 
genommen werben, 

In dieſem Falle bleibe es alſo Deutſchland überlaſſen, die 
Einberufung des BJg3⸗Ausſchuſſes zur Prüfung ſeiner Lage 
anzuregen. 
eiue Konferenz der intereſſierten Mächte einberufen werden 
müfſe, ſei zu ermägen. Frankreich werde niemals zu⸗ 
laſſen, daß die Reparationen den augeubliditiken ſinan⸗ 
ziellen Intereſſen Deutſchlands endgültig und un⸗ 
wider rnſlich geopfert würden. Wenn man von den 
augenblicklichen Verhandlungen glückliche Ergebniſſe erwar⸗ 
ten wolle, ſo müſſe die Reichsregierung einen anderen 
Geiſt zeigen, als er augenblicklich in einer gewiſſen 
deutſchen Preſſe zutage trete. 
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Ob auf Grund des Sachverſtündigengutachtens. 


e 


Die Haupiſtadt emes neuen Staates 


Der Breſter Prozeß 
Zeugen, die ſich nicht erinnern konnen. 

Warſchau. In den Mittwochverhandlungen wurde die Ver: 
nehmung der Zeugen fortgeſetzt, die beſonders den Abgeordneten 
Sawicki belaſten ſollteen. Die angeblichen ſtaatsfeindlichen 
Handlungen ſollen im Bialyſtoker Gebiet begangen fen. 
Einil und Polizei marſchieren auf, um zu beweiſen, daß ſte ſich 
auf Einzelheiten nicht erinnern können, wobei gerade ſeitens 
der Polizeizeugen beſtätigt wird, daß die Reden Sawickis angeb⸗ 
lich „ſtaats feindlich“ waren und zum „Sturz“ der Res 
gierung führen ſollten. Konkrete Beweise find auch diesmal 
nicht zu erbringen, es ſind Ausſagen, die man gehört haben will 
und Vollsmeinungen. Auch hier ſpielt wieder die Varweigerung 
der Steuerzahlung an dieſe Regierung, weil ſie angeblich 
Millionen für Wahlzwecke verſchwendet habe eine Rolle. Die 
Vernehmun zen ziehen ſich endlos fort, wobei es zu Zwiſchen⸗ 
fällen bezüglich der Art der Vernehmung der Zeugen in der 
Vorunterſuchung kemmt. Ein peſitives Ergebnis zur Klärung 
der Schuldfrage gegen Sawicki iſt an der Mittwechverhandlugg 
nicht erfolgt. Die Verhandlung it dann in frühen Nachmit⸗ 
tagsſtunden auf Donnerslag vertagt worden. 


Der deutfche Plan für die Erwerbs- 
loſenſiedlung 


Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, werden vor⸗ 
ausſichtlich am 10. November die allgemeinen Richtlinien des 
Reichskommiſſars Saaſſen für die Erwerbsloſenſiedo⸗ 
lung veröffentlicht werden. Vorgeſehen it ein 6⸗Monatspian. 
für deſſen Durchführung monatlich 8 Millionen RM von 
Reichsfinanzminiſterium zur Verfügung geſtellt werden. Das 
Halbjahresprogramm rechnet etwa mit der Schaffung von 20000 
Siedlerſtellen und 30000 Kleingärten. 


Blick auf Bagdad, die Haupiſtadt vom Irak. ! i 
Das arabiſche Königreich Irak, bisher unter dem Protektorat des Völkerbundes als Mandatsgebiet verwaltet, Voll demnächtt 


zu einem ſelbffändigen Staat erklärt und als gleichberechligles 


Milglied in den Völkerbund aufgenommen werden. 


Engliſcher Bolitifer fordert Neuregelung 
der Korridorfrage 
Locker⸗Lamſon, der bekannte konſervative Abgeordnete und 
frühere Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, der im 
Kriege in einer polniſchen Truppe gekämpft hatte, hat jetzt 
eine Erklärung veröffentlicht, in der er die Neuregelung 
der Korridorfrage als unbedingt notwendig bezeichnete. 
Locker⸗Lamſon rät Polen zur Mäßigung und wendet ſich 
gleichzeitig gegen ein ſtarres Feſthalten an den Repara⸗ 
tionsforderungen. 


Einfuhrmonopol in Eſtland? 
Reval. Die eſtländiſche Regierung hat dem Finanzaus ug 
des Parlaments einen Geſetzent wurf vorgelegt, der der 
Regierung das Recht gibt, die geſamte Handelseinfuhr 
Eſtlands zu monopoliſieren. Die Regierung kann das 
Monopol ſelbſt ausüben oder feine Ausführung einzelnen Fir⸗ 
men übertragen. Vorläufig ſoll das Monopol auf folgende 
Warengattungen angewandt werden: Getreide und Mehl. 
Zucker, Petroleum, Benzin, Benzol, Gaſolin und deren Gemiſche. 
Naphtha, Steinkohle, Koks, Salz und Heringe. Das Mono- 
polgeſetz wird mit der Notwendigkeit, die Einfuhr zu verrin⸗ 
gern, begründet. Die Annahme des Geſetzes durch das eſt'än⸗ 

diſche Parlament wird für Donnerstag erwartet. 


Demokratiſche Mehrheit 
im ameritaniſchen Abgeordnetenhaus 

Berlin. Das Kräfteverhältnis im Abgeordneten 
haus iſt nach einer Meldung Berliner Blätter aus Waſhington 
durch die Nachwahlen, die am Dienstag ſtattfanden, nunmehr 
zugunſten der Demokraten entſchieden worden. Sie 
konnten nach den bisher bekanntgewordenen Ergebniſſen den 
Republikanern ihren ſeit 30 Jahren erfolgreich verteidigten 8. 
Bezirk von Michigan entreißen und außerdem noch die Be⸗ 
zirke Brooklyn und Cleveland erobern. Die Repuklifener 
ihrerſeits ſiegten im Bezirk Cincinnati, Demnach ſtellt ſich 
die Zahl der Demokraten im neuen Haufe auf 217, die der Ne⸗ 
publikauer auf 215 und die der Farmer⸗Labor⸗Partei auf 1. 


Der Fehlbetrag 

im amerikaniſchen Haushalt 
New Vorl. Nach Ausweis des Schatzamtes beläuft ſich der 
Fehlbetrag für die erſten vier Monate des laufenden 
Haushaltsjahres auf 674 575 960 Dollar. Schatzſekretär Mellon 
hat ſeine neuen Steuervorſchläge auf einem vorausſichtl ichen 
Sohresjehlbetrag von 2500 Millionen Dallar aufgebaut und 

wird fie in Kürze dem Präſidenten Hrover vorlegen. 


Piafalow in Berlin 
Berlin. Der ſtellvertretende Vorſitzende des oberſten Volks⸗ 
wirtſchaftsrates der Sowjetunion, Piata ko w, der nuch für 
die Vergebung der Sowjetbeſtellungen in Deutſchland verant⸗ 
wortlich iſt, iſt in Berlin eingetroffen, um ſich über die Fragen 
des deutſchen Rußlandgeſchäftes zu unterrichten. 


Unruhen in Kacchmir 
16 Mokammedaner und Hindns getötet. — Engliſches 
Militär rückt ein. 

London. Ein engliſches Schütenbataillon iſt in Kaſch⸗ 
mir eingerückt, um die Behörden bei der Aufrechterhaltung 
der Crdnung zu unterſtützen. Weitere Truppen ſind im An⸗ 
mad Bei Unruhen in der Hauptſtadt Srinagar wurden 
acht Mohammedaner und acht Hindus getötet, viele Häuſer 
geplündert und niedergebrannt. ö 


Vor einer grundlegenden Wandlung 
der Tuberkuloſeforſchung? 
Günther Enderlein, Cuſtos am Zoologiſchen Muſeum 
Berlin. bat die aufſehenerregende Mitteilung gemacht, es 
jer gelungen, Tuberkuloſebazillen aus Schimmelpilzen zu 
züchten. Wenn dieſe Nachricht ſich beſtätigt, ſo würden damit 
der Theorie und der Heilung der Tuberkuloſe ganz neue 
Bahnen gewieſen werden. 
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Weniger Maſchinen, mehr Arbeikskräfte 

New Pork. Wie aus Detroit gemeldet wird, hat Ford auf 
ſeiner Verſuchsfarm in der Nahe der Stadt bei den Ernte: 
arbeiten von dem Gebrauch ſämtlicher modernen landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen Abſtand genommen, um auf dieſe Weiſe 
mehr Arbeitskräfte verwenden zu können. Es werden 
auf ſeiner Farm nunmehr GV Arbeiter, ſtatt bisher 100 beſchar⸗ 
ligt. 


Ein Mokorſegler geſunken 

Stralſund. Mitte Oktober hatte der Motorſegler Frieda 
Stralſund mit einer Ladung Getreide für Dänemark ver⸗ 
laſſen, iſt aber in ſeinem Beſtimmungshafen nicht einge⸗ 
troffen. Durch einen jetzt treibend aufgefundenen Rettungs⸗ 
ring des Schiffes wurde die Befürchtung beſtätigt, daß das 
Fahrzeug mit drei Mann der Beſatzung in der Oſtſee unter» 
gegangen iſt. Das Schiff dürfte in der Nähe von Hiddenſee 
gelanken ſein. Die Leichen der Seeleute konnten noch nicht 
geborgen werden. 


Großfeuer in der Londoner Aniverſikät 
Die Forſchungsarbeiten Irvines vernichtet. 

London. Vor einigen Tagen wurden das phyſikaliſche 
Laboratorium und das chemiſche Muſeum der Univerſität in 
London durch ein Feuer größtenteils zerſtört, wobei die 
wertvollen Forſchungsarbeiten des Rektors und bekannten 
Phyſikers Sir James Irvine, vernichtet wurden. Den ange⸗ 
ſtrengten Bemühungen der Feuerwehr gelang es nach meh⸗ 
recen Stunden, ein Uebergreifen der Flammen auf das ches 
miſche Laboratorium, wo größere Mengen feuergefährliche 
Chemikalien lagerten, zu verhindern. Der Schaden wird auf 
etwa 350 000 RM. geſchätzt. 


Paris — Moskau 


Wieder einmal Verhandlungen um den Nichtangriffzpalt 


Paris. Der „Figaro“ will aus ſicherer Quelle erfahren 
haben, daß die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Verhandlun⸗ 
gen zum Abſchluß eines Nichtangriſfs vertrages in 
Genf am Montag wieder aufgenommen worden ſeien. 
Franzöſiſcherſeits nehme an den Verhandlungen u. a. ein Bet: 
treter des franzöſiſchen Handelsminiſterium teil. Die Informa⸗ 
tion berichtet aus Ankara, daß der ruſſiſche Außenkommiſſar 
Litwinow die Abficht habe, nach ſeinen Beſprechungen in 
Trieſt nach Paris zu reiſen. 


Moskau. Die Gerüchte über die Wiederaufnahme 
der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Nichtangriffsverhandlungen in Genf 
werden von ruſſiſcher Seite nicht beſtätigt. Es ſoll nur zwi⸗ 
ſchen dem ruſſiſchen Botſchafter Sokolnikow, der, wie be⸗ 
kannt, die ruſſiſche Regierung bei der Beſprechung des Nicht⸗ 


angriffs⸗ und Wirtſchaftspaktes in Genf vertritt, und der fran⸗ 


zöſiſchen Abordnung zu einer Fühlungnahme über die 
Wiederaufnahme der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen gekommen ſein. Auf jeden Fall jollen aber neue 
Verhandlungen ſich nur auf wirtſchaftlichem Gebiet erſtrecken. 
Von einer Reiſe Litwinows nach Paris iſt den ruſſiſchen 
amtlichen Stellen in Moskau „angeblich“ nichts bekannt. 


Ein Aindesmörder zum Tode verurteilt 

Weimar. Unter ungewöhnlich ſtarker Anteilnahme der 
Oeffentlichkeit fand am Montag vor dem Weimarer Schwur⸗ 
gericht ein Prozeß gegen den Landarbeiter Paul Daßler aus 
Schöngleina ſtatt, der am 30. Auguſt, an feinem Geburtstage, die 
8jährige Schülerin Iſolda Dibrowenka, die Tochter eines auf 
dem Rittergute Pöſen bei Jena beſchäftigten polniſchen Arbei⸗ 
ters, im Walde vergewaltigt, beraubt und ermordet hat. Der 
Täter, der in letzter Zeit arbeitslos und auf Wanderſchaft war, 
iſt in vollem Umfang geſtändig. Nach der furchtbaren Tai 
nahm er die Barſchaft des Mädchens, 10 RM, an ſich und ver⸗ 
ſchwand. In einer Gaſtwirtſchaft beteiligte er ſich dann am 
Kegelſplel. In einer Feldſcheune konnte der Mörder am über⸗ 
nächſten Morgen gefaßt werden. In der Fauptverhandlung 
galt es vor allem, die Frage zu klären, ob Daßler das Mädchen 
vorſätzlich und mit Ueberlegung getötet hat. Während die 
Zeugenvernehmung keine weſentlichen Momente ergab, erbrachte 
das Gutachten eines mediziniſchen Sachverſtändigen den Be⸗ 
weis, daß Daßler das Kind in roheſter Weiſe umgebracht Hat, 
Dem Antrag der Staatsanwaltſchaft gemäß verurteilte das 
Gericht den Angeklagten wegen Mordes in Tateinheit mit 
ſchwerem Raub zum Tode. Das Sittlichkeitsverbrechen und 
verſchiedene ſchwere Ei bruchsdiebſtähle, die gleichzeitig zur 
Verurteilung ſtanden, ſühnte das Gericht mit einer Geſamtſtrafe 
von 12 Jahren Zuchthaus Aus dem Verhalten des Mörders 
während und unmittelbar nach der Tat könne, jo jagt die Ur⸗ 
teilsbegründung, unbedenklich feſtgeſtellt werden, daß er mit 
Uoberlegung und Vorſatz gehandelt habe. 


Der Trick mit dem beſchmutzten Mantel 


Berlin. Mit Hilfe eines alten Tricks gelang es einer 
Bande von internationalen Gaunern, einen Kaſſenbaten zu 
überliſten und ihn ſchmer zu berauben. Die Diebe erbeu⸗ 
teten 6900 Mark in barem Gelde und einen Barſcheck über 
15 000 Mark, der allerdings geſperrt werden konnnte. Der 
langjährige Kaſſenbote einer Berliner Bank hatte auf der 
Reichsbank 6900 Mark in bar abgehoben und das Geld in 
einer großen ſchwarzen Aktentaſche verwahrt. Von ſeiner 
Bank war ihm außerdem ein Barſcheck über 15 000 Mark 
übergeben worden, den er bei der Seehandlung präſentieren 
ſollte. Schon auf der Reichsbank kam es dem Boten vor, als 
ob drei Männer ihn beobachteten. Da er ſie ſpäter nicht 
mehr ſah, dachte er an nichts Arges. Am Schalter der See⸗ 


handlung war der Bote mit der Abwicklung der Geſchäfte 
tätig, als ihn plötzlich ein Mann darauf aufmerkſam machte, 
daß ſein Weberzieher auf dem Rücken vollkommen beſchmutzt 
ſet. Der Bote zog den Mantel nach vorn und ſah, vaß er 
über und über mit einer Maſſe, die gekauker Semmel ähn⸗ 
lich ſah, beſudelt war. Um den Schaden zu beheben, zog er 
den Mantel aus und wiſchte den Schmutz mit einem Bogen 
Papier ab. Nur wenige Augenblicke ließ er ſeine auf dem 
Schaltertiſch liegende Mappe außer acht. Als er ſich zurück⸗ 
wandte, mußte er feſtſtellen, daß fie mit einer anderen ganz 
gleichen vertauſcht worden war. Der Mann, der ihn auf den 
Mantel aufmertſam machte, war verſchwunden und nicht 
mehr zu finden. Es handelt ſich ohne Zweifel um ein Trio 
von Bankſchalterdieben, die bereits vor Jahren in Berlin 
aufgetreten find. Auch damals haben fie in mehreren Fällen 
greße Summen erbeutet. Der Scheck, den fie am Freitag 
ſtahlen, iſt ſofort geſperrt worden, ſie müſſen ſich alſo mit 
6900 Mark zufrieden geben. 


Schwerer Verkehrsunfall in Monza 


21 Verletzte. . 
Eine Straßenbahn ſtieß in Monza mit einem Laſtauto⸗ 
mobi zuſammen, auf dem ſich 30 Rekruten befanden. Von 
den Soldaten, die ſich auf dem Wege nach Mailand befanden, 
wurden 4 ſchwer und 17 leichter verletzt. Der Anprall war ja 
heftig, daß der Kraftwagen auf die gegenüberliegende Stra⸗ 
Benfeite geſchleudert worden war. 


Genaro nicht mehr Weltmeiſter 
im Fliegengewicht 
Als Gencro noch Weltmeiſter war. 
Der Weltmeiſter der ſchwerſten Klaſſe, Max Schmeling. 
begrüßt den Weltmeiſter der leichteſten Klaſſe, Franckie 
Genaro. — In Paris ſchlug der Franzoſe Young Perez den 
amerikanischen Weltmeiſter im Fliegengewicht Franckie 
Genaro im Kampf A e bereits in der 
2. Runde k. o. 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
2 Jo N be 15 


sub 
(+ Fortſetzung.) 


„Das iſt wirklich brav von Ihnen,“ lobte 
„daß Sie fo auf mein Geld ſchauen. — 
Doktor. — Ich fahre ſelbſt, Mamert.“ 

Franke ſaß mit zuſammengeſchobenen Brauen Er glaubte 
ſich in ſeinem ganzen Leben noch nicht ſo ſehr geſchämt zu 
haben wie eben jetzt. Sie wußte von ſeiner Lüge und dann 
— er hatte ſie nicht einmal gefragt, ob es ihr auch angenehm 
war, wenn er ihr ſo ohne jegliche Anmeldung ins Haus fiel. 

Er benahm ſich wie einer, der ein halbes Jahrhundert 
von jeglicher Ziviliſation fern geweſen war Wenn er nach 
Valepp hinunterkam, würde er packen und das Weite ſuchen. 
Er hatte ſich ſelbſt jegliche Chance verpaßt, eine Frau, wie 
Helene Ehlodwig wartete nicht erſt, bis Jo ein Bauerndoktor 
die Hand nach ihr ſtreckte. — Und hätte doch alles ganz anders 
ſein können! Ganz anders! — „Helene!“ — 

„Sie denken zu laut, lieber Doktor!“ Das Frauengeſicht 
wandte ſich halb nach ihm zurück, blickte wieder geradeaus 
und wandte kein Auge mehr von der Straße, bis die letzte 
Steigung genommen und Nottach⸗Berghof in einem Kranz 
von Obſtbäumen vor ihren Augen lag. 


* 


wi Chlodwig, 
Steigen Sie ein, 


= 
er Schulden der gnädigen Frau betragen ſechzigtauſend 
Mark.“ 
„Wie?“ 


„Sechzigtauſend Mark!“ Juwelier Heldrich ſah erſt auf den 
Herrn, der den Zylinder in die Rechte geklemmt hatte und 
dann auf das aufgeſchlagene Geſchäftsbuch, in welchem die 
Summe vermerkt war. „Es ſind ſünf Ringe — ein Perlen⸗ 
kollier und eine Brillantagraffe.“ 

„Sind Sie über die Vermögensverhältniſſe der gnädigen 
Frau orientiert, Herr Heldrich?“ Es ſchien, als ob das glatt⸗ 
raſierte Männergeſichi einen Schatten bleicher geworden 
wäre. Aber daran konnte auch die grüne Tapete des Raumes 
ſchuld fein, die aparte Reflexe warf 

„Für alle Fälle bin ic zu zweidritteln gedeckt, Herr Direk⸗ 
tor, ih habe eine Hypoihel auf Rottach⸗Berghof.“ 


„In welcher Höhe?“ 

„Vierzigtauſend Mark.“ 

„Und die anderen?“ 

„„Ich pflege mich nur um mein Haben und Soll zu 
kümmern, Herr Direktor.“ 

Die hohe Stirne unter dem ftarkmelierten, ſtraff zurück⸗ 
gekämmten Haar ſchien nachzudenken. „Wiſſen Sie zufällig, 
and noch Außenſtände von der gnädigen Frau einzubringen 
a 7 a 


„Einzelne große Kaufhäuſer nur, aber die Summe reicht 
nicht im Entfernteſten an mein Guthaben heran. Ich begreife 
nicht, was Mabame mit ihrem Gelde macht. Man möchte 
glauben, bei dieſer hohen Gage —“ 

Direktor Averſon gebot mit einer Handbewegung Schwei⸗ 
gen, ließ ſich auf dem Rand des Stuhles nieder, den ihm 
Heldrich angeboten hatte und zog ſeine Füllfeder heraus. 
Seine Finger, deren ausgeprägt koniſche Form auffiel, ſetzten 
den Namen unter einen Scheck. den er dem Juwelier zuſchob. 
„Die Hypothek auf Rottach⸗Verghof iſt bis heute abend ge⸗ 
löſcht, Herr Heldrich!“ 

Der Juwelier verneigte ſich. 

„Die Sache verbleibt ganz unter uns!“ 

Ein abermaliges ſtummes Verneigen. b . 
Heldrich reichte ihm den Zylinder und öffnete ihm die Türe, 
welche nach dem Ausgang führte. Mit einem leiſen Knall 
ſchlug fie hinter dem Wanne, deſſen Schultern einen Augen⸗ 
blick etwas von ihrer Straffheit eingebüßt hatten, zuſammen 
Die Limoufine, welche am Gangſteig gewartet hatte, ſetzte 
ſich langſam in Bewegung. „Wohin befehlen Herr Direktor?“ 

„Nach Rottach⸗Berghof! — Nein — fahren Sie mich erſt 
nach Hauſe, Felix.“ j 

Der Chauffeur drückte den Schlag zu und wandte jein- 
Augenmerk auf die Straße. Ein Herr grüßte aus einem 
offenen Wagen und bekam keinen Dank zurück. Averſon war 
zu ſehr mit Helene Chlodwig beſchäftigt. Heldrich hatte recht 
Was machte ſie mit ihrem Gelde. Ihre Gage ging ins Rieſen⸗ 
hafte und Rottach⸗Berghof konnte doch unmöglich ſolch eine 
horrende Summe gekoſtet haben. 

Irgendwie ſonftige koſtſpielige Liebhabereien waren ihr 
wiederum nicht nachzuweiſen. Er begriff nicht, ſah erſt auf, 
als ſeine Villa in Bogenhauſen erreicht war und der Wagen 
mit eleganter Kurve in den Park einbog. 

„Bolt?“ fragte er den Diener, der die Türe des Haupt⸗ 
einganges zurückhielt 

„Zwei Briefe, Herr Direktor!“ Er lief ſchon und kam gleich 
darauf mit denſelben zurück. 

Die Hülle mit der großen charakteriſtiſchen Handſchrift 
flatterte achtlos zu Boden. 


„Mein Freund! 


Ich bin heute nicht ganz wohl, aber morgen Nach ⸗ 
mittag heiße ich Sie herzlichſt willkommen. 
Helene.“ 


Den zweiten Brief ftedte er, ohne ihn geleſen zu haben, 
in die Taſche ſeines Mantels und trat wieder ins Freie. 
„Nach Rottach⸗ Berghof,“ befahl er. 

Die Räder ſetzten ſich in Bewegung, eine ſchmale Falte lag 


über den grauen Augen eingekerbt. Wenn die geliebte Frau 


nicht wohl war, dann 8 er um ſo mehr Grund zu ihr 
hinauszufahren, um zu ſehen, wie es um fie ſtand. 2 
f be ſie ungnädig war, konnte man nachts wieder zurück⸗ 
ahren. 

Andernfalls würde er bleiben. 


“ * 
* 


„Helene, glaub mir doch!“ . 
„Was ſoll ich dir denn glauben, du großes Kind?“ Die 


Kammerſängerin lag auf einem der Gartenſtühle ausgeſtreckt 


und fuhr mit den Fingern der Rechten durch Frankes Haar, 
bis dieſes ein Wirrſal darſtellte. 

„Daß ich dich liebe. Helene!“ 

„Zweifle ich denn daran? — Ich liebe dich ja auch, du 
dummer Mann. Aber damit mußt du es genug ſein laſſen! 
— Deine Frau werden? — Um Gottes willen nein. Juſtl 


Das wäre die Spitze der Unvernunft! — Bitte, fahre nicht 


auf! Ich würde dich ruinieren! Du weißt ja gar nicht, was 
ich für ein anſpruchsrolles Weib bin — in jeder Hinſicht.“ 

„Ich würde Tag und Nacht —“ 

„Natürlich, du würdeſt Tag und Nacht nicht zur Ruhe 
kommen!“ 

„Nein, jch habe gemeint, ſchaffen und ſorgen, damit du 


zufrieden biſt.“ 


„Du biſt ein guter Menſch! Ich glaube dir auch das! — 
5 viel wirft deine Praxis allmonatlich im höchſten Falle 
a 4“ 


„zZweitauſend Mark! — Zuweilen etwas mehr.“ 

„Das reicht gerade für meine Schneiderin!“ 

„Helene!“ 

„Siehſt du, nun erſchrickſt du ſchon. Es bleibt nichts für 
ein Mittag⸗ und Abendbrot! Kein Wochenendausflug! Kein 
Mantel für dich und keine Ferienreiſel. Rein nichts!“ 

„Glaubſt du, Helene, daß es dir nicht möglich iſt, dich ein⸗ 


zuſchränken?“ — 
„Ich müßte natürlich beim Thearer bleiben. dann viel⸗ 
leicht —“ (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Nobember 


Nun der Anfang von dem Ende 

Dieſes Jahrs, Spätherbſt genannt, 
Führt den „Nebelmond“ ins Land, 
Mahnend ſchon an nah'nde Wende. 


Ein recht ausgedehntes Schläſchen 
Gern Frau Sonne morgens hält, 
Und am grauen Himmelszelt 
Sieht man ſelt'ner weiße Schäfchen. 


Abends, wenn es ungemütlich 
Und ſchon kühler wird da drauß', 
Tut man ih im warmen Hauſ' 
Gern an Herbſtes Gaben gütlich. 


Süßer Weinmoſt, friſche Nüſſe, 
Neues Obſt. zur Zeit begehrt, 
Sind uns jetzt am ſtillen Herd 
Oft williommme Erntegrüße. 


Solche kleinen Erntefreuden 
Weiſen nach des Tages Laſt, 
Wenn Gemütlichkeit zu Gaſt, 
Auf des Herbſtes ſchöne Seiten. 


Auslegung der Einkommenſteuerliſten. 

m⸗ Laut Veröffentlichung des Finanzamtes von Siemia⸗ 
nowitz liegen die monatlichen Einkommonſteuerliſten für das 
Jahr 1931 im Zimmer 5 des Finanzamtes in der Zeit von 9 
bis 13 Uhr bis zum 23. November zur öffentlichen Einſicht aus. 


Verkehrskarten abſtempeln laſſen. 

Das Polizeikommiſſariat Siemianowitz macht darauf 
aufmerkſam, daß die Verkehrskarten mit den Nummern 
70001—80000 bis ſpäteſten⸗ 7. November zwecks Verlän⸗ 
gerung der Gültigkeit ſür das Jahr 1932 abzugeben find. 
Für die Verlängerung der Verkehrskartengültigteit wird 
eine Gebühr von 2 Zloty enthoben. Die Verkehrskarten 
mit den Nummern 30000— 50000 find bereits fertiggeſtellt 
4 können gegen Abgabe der Quittungen abgeholt 
werden. m. 


Heute: Gaſtſpiel des Bielitzer Stadttheaterenſemble. 
ame Am heutigen Donnerstag abend eröffnet die Deutſche 
Theatergemeinde, Ortsgruppe Siemianowitz. die diesjährige 
Theaterſaiſon. Es iſt ihr gelungen, das bekannte Bielitzer 
Stadttheater⸗Enſemble zu einem Gaſtſpiel nach Siemianowitz 
zu verpflichten. Zur Aufführung gelangt im Kino „Apollo“, 
abends 8 Ahr, der große Lacherfolg „Stöpſe!“, Schwank in 3 
Akten von Arnold und Bach. Man muß lachen, ob man will 
oder nicht. Ein toller Schwank, ſo recht geeignet zwei Stunden 
lang die Sorgenfalten von der Stirn zu ſcheuchen. Die Eins 
trittspreiſe ſind recht voltstümlich und betragen: Reſervierter 
Platz 3 Zloty, 1. Platz 2,50 Zloty, 2. Platz 2 Zloty und Steh⸗ 
platz 1 Zloty. Einlaßkarten werden noch an der Abendkaſſe zu 
haben ſein. Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Kein Theaterfreund 
darf ſich dieſe Senſation entgehen laſſen 


Laßt die Kinder nicht allein in der Wohnung. 

„o Am Vormittag des geſtrigen Mittwoch hörten Ein⸗ 
wohner des Hauſes ul. Sobieskiego 34 in Siemianowitz Hilfe: 
ſchreie aus der Hollefihen Wohnung. Da die Wohnungstür 
verſchloſſen war, ftieg der Hauseinwohner G. mit Hilfe einer 
Leiter durch das Fenſter der im Hochparterre gelegenen Woh⸗ 
nung und fand den etwa z jährigen Norbert Hollek, deſſen 
Kleider lichterloh brannten. Obgleich G. die Flammen ſofort 
löſchte, erlitt der Knabe ſchwere Brandwunden am linken 
Arm. Wahrſcheinlich hat der Knabe, deſſen Mutter abweſend 
war, mit dem Feuer des Küchenherdes geſpielt, wobei ſeine 
Kleider Feuer fingen. Den Müttern ſollte dieſer Vorfall zur 
. dienen, ihre Kinder ohne Aufſicht in der Wohnung zu 
aſſen. 

Einbruchsdiebſtahl. 

o In die Wohnung der Händlerin Bubala auf der ulica 
Bytomska 63 in Siemianowitz wurde von unbekannten Tätern 
ein Einbruch verübt, wobei die Täter verſchiedene Zuckerwaren 
und Schokolade im Geſamtwerte von etwa 300 Zloty entwen⸗ 
deten. 


Energiſcher Proteſt der Hüttenarbeiter. 

In den letzten Tagen fand in der Laurahütte eine 
Belegſchaftsverſammlung ſtatt, an welcher eine große An⸗ 
zahl Arbeiter teilnahmen. Anlaß zu dieſer Juſammen⸗ 
kunft gaben die vielen Gerüchte über die vollſtändige Ein⸗ 
ſtellung des Stahlwerks und Grobblechwalzwerks. Der Be⸗ 
triebsrat konnte der Belegſchaft keine feſten Angaben über 
die Stillegung machen, da die Verwaltung darüber ſchweigt. 
Die Verſammelten forderten die Betriebsräte auf, nochmals 
in der Stillegungsangelegenheit beim Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar vorſtellig zu werden. Sollte in dieſer Konferenz 
kein Reſultat erzielt werden, ſo empfahlen einige Arbeiter 
nach Kattowitz zu marſchieren und vor der Wojewodſchaft 
zu proteſtieren. m. 


Von der Schwimmanſtalt. y 
Am kommenden Sonnabend, den 7. November bleibt 
das Hallenſchwimmad geſchloſſen. m. 
— —-„—-½ ——— —— D—ö— 


7 Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz, 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Sporinenigleiten aus Siemianowitz 


Polniſche Raſen⸗Hockeymeiſterſchaften. 

Nach Mitteilung des Polniſchen Raſen⸗Hockeyverbandes jell 
am kommenden Sonntag, den 8. November in Siemianowitz das 
Endspiel um die polniſche Hockeymeiſterſchaft zwiſchen dem Po⸗ 
jener Bezirksmeiſter „Lechia“ Poſen und dem Polniſchen Abr⸗ 
meiſter Hockeyklub Laurahütte zum Austrag gelangen. Der Vor⸗ 
ſtand des Laurahütter Hockeyklubs ſoll die Organiſierung des 
Spieles vornehmen. 5 

Monatsperſammlung des K. S. 07 Laurahütte. 

Auf die am Freitag, den 6. November, abends 8 Uhr im 
Vereinslokal Duda ſtattfindende fällige Monatsverſammlung 
werden die Mitglieder aufmerkſam gemacht. Da auf der Ta⸗ 
gesordnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um zahlreiche Be⸗ 
teiligung gebeten. h 

Vom Hocleyklub Laurahütte. 


Am heutigen Donnerstag, den 5. November, findet im Ver⸗ 
einszimmer „Belweder“ eine äußerſt wichtige Mitgliederver⸗ 
ſammlung ſtatt, zu welcher die Mitglieder gebeten werden püntr⸗ 
lich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn abends 8 Uhr. Freunde 
und Gönner des Hockeyſports ſind herzlich willkommen. 

Schmeling⸗Stribling, nur noch heute. 

Der ſpannende und äußerſt intereſſante Film 
Kampf um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewicht zwiſchen 
dem Titelverteidiger Max Schmeling und dem Amerikaner 
Stribling zeigt, läuft nur noch heute Donnerstag einſchließlich im 
Kino Kammer über die Leinwand. Wir empfehlen, ſich dieſen 
Film anzuſehen. 


Amateurboxtlub Laurahütte ſchlügt „Naprzod“ Lipine 12:4. 

Nach dem ſchweren Kampf gegen die Kombination von 
„Ruch“ Bismarckhütte und „Stadion“ Königshütte am Montag 
abend, war am geſtrigen Mittwoch der K. S. „Naprzod“ Lipine, 
Gegner des hieſigen Amateurboxklubs. Dieſe Begegnung endete 
mit einer großen Kataſtrophe, da Naprzod in ſämtlichen unteren 
Klaſſen Uebergewicht von 10—20 Pfund in den Ring ſtellte. 
Dieſe Kämpfe gingen natürlich ſür die Lipiner kampflos ver⸗ 
loren. Auch das Publikum zeigte ſich von der ſchlechteſten Seite 
und drohte gegen die Gäſte aus Laurabütte tätlich vorzugehen. 
Der Kampfabend nachm nachſtehenden Verlauf (Erſtgenanmt 
Na przod): 

Papiergewicht: Dzinbinsti — Dulok. Der Lipiner hatte 
annähernd 10 Pfund Uebergewicht und mußte daher die Punkte 
kampflos an Dulok abgeben. Trotz der phyſiſchen Ueberlegenheit 
des Lipiners konnte der Laurahütter den Kampf jederzeit offen 
ſtellen. 

Fliegengewicht: Diballa 3 — Langer. Auch hier brachte der 
Lipiner ein großes Uebergewicht. Langer trieb den Gegner in 
den erſten zwei Runden im Ring herum, mußte jedoch in der 
dritten Runde oftmals den wuchtigen Schlägen des Lipiners 
weichen. 

Bantamgewicht: Paſternok — Spallek. Paſternok verlor die 
Punkte gleichfalls wegen Uebergewicht. Spallek war diesmal 
viel beſſer wie gegen Bismarckhütte und hätte auch To dem 
Kampfverlauf nach einen Sieg erringen müſſen. 

Federgewicht: Rudzli — Koſchek. Koſchek gab bereits in der 
erſten Runde den Kampf auf. 

Leichtgewicht: Konieczuy — Wildirer. Letzterer, der in der 
letzten Zeit ſtark vom Pech verfolgt wird, erhielt auch in dieſem 
Kampf einen rechten Geraden, der ihn auf den Boden legte. 


der den 


Geſellenprüfung im Tiſchlerhandwerk. 

⸗o⸗ Vor der Prüfungskommiſſion der Tiſchlerzwangsinnung 
in Siemianowitz beſtanden die Geſellenprüfung im Tiſchlerhand⸗ 
werk folgonde Kandidaten: Eduard Grzeſica sus Siemianowitz: 
Paul Hohlweg aus Michalkowitz; Ignatz Kaſpersky und Franz 
Kuniarek aus Eichenau: Stanislaus Rzeppa aus Myslowitz; 
Franz Wowra, Philip Krotki, Anton Sawiſch und Georg Tas 
jeter aus Anton ienhütte und Anton Szenowietz aus Brzezinba 


Wohltätigteitsaufführungen. 

Eine großzügige Wohltätigkeitsaufführung, deren Rein⸗ 
ertrag ee Tusoline der ane fallen ſoll, 
veranſtaltet am Sonntag, den 8. Nov. der Kath. Geſellen⸗ 
verein, Siemianowitz. Jar Aufführung gelangt das Sing⸗ 
ſpiel betitelt: „Singvögelchen“ in einem Akt, von E Jakob⸗ 
ſon, außerdem „Heinz der Fiedler“ ein Volksſtück in 2 Ak⸗ 
ten von Herbert Walter. Das Original⸗Luſtſpiel unter dem 
Titel „Einer muß heiraten“ wird die Veranſtaltung be⸗ 
ſchließen. Wir weiſen auf dieſe Veranſtaltung empfehlend 
hin. Gleichfalls am 8. Nov. tritt der kath. ane 
verein St. Aloiſius mit einer Theaterveranſtaltung vor die 
Oeffentlichkeit. Ueber die Bretter geht das Volksſchauſpiel 
mit Geſang betitelt: „Die Nachtigall vom Zillertal“ in fünf 
Akten von Willy Webs. Die Eintrittspreiſe ſind ſehr nie⸗ 
drig gehalten und betragen: 1. Platz 2 Zl., 2. Platz 1,50 Il., 
3. Platz 1 Zloty und Stehplatz 80 Groſchen. m. 


Wohltätigkeitsaufführung der evangeliſchen Vereine. 
⸗o⸗ Auf die am Sonntag, den 8. November, abends 7/2 
Uhr, im evangeliſchen Gemeindehaus ſtattfindende Wohltätig⸗ 
keitsaufführung des evangeliſchen Mädchenvereins und des 
evangeliſchen Jugendbundes wird noch einmal aufmerkſam ge⸗ 
macht. Zur Aufführung gelangt das Märchenſpiel „Die zer⸗ 
tanzten Schuhe“ und das Luſtſpiel „Der zerbrochene Krug“ von 
Heinrich von Kleiſt. Die Eintrittspreiſe betragen 3, 2, 1 und 
0,50 Zloty. Der Vorverkauf findet bei M. Koſtka auf der ul. 
Sobiesliego 1, in der Buchhandlung A. Ludwig auf der Beuthe⸗ 
nerſtraße und an den Vormittagen auch im Pfarrbäro ſtatt. 


Generalverſammlung des St. Cäcilienvereins an der 
Kreuzkirche. 

o Am geſtrigen Mittwoch, den 4. November, hielt der 
St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche in Siemianowitz im 
Dudaſchen Lokal die ordentliche Generalperſammlung ab. die 
einen recht zehlreichen Beſuch aufzuweiſen hatte. Der 1. Bor: 
ſitzende Geiſtlicher Rat Kozlik eröffnete die Verſammtiung und 
begrüßte die Erſchienenen. Nach Verleſung und Annahme des 
Protokolls der letzten Generalverſammlung erfolgte die Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. Nach Erſtattung des Jahresberichts 
gedachte der Vorſitzende dreier verſtorbener Mitglieder, deren 
Andenken durch Erheben von den Plätzen geehrt wird. Der 
Verein zählt zur Zeit 55 aktive und 71 inaktive Mitglieder. 
Hierauf folgten die Berichte des Notenwarts, des Thordiri zen⸗ 
ten, der Keſſenbericht und der Reriſionsbertkt, worauf dem 
geſamten Vertande Entlaſtung erteilt wurde. Bei der nun 
folgenden Neuwahl wurde der alte Vor tand bis auf einige 
Aenderungen wiedergewählt. Einige Mitglieder, die regel⸗ 


Weltergewicht: Peſchke — Hellfeldt. Trotzdem Erſterer ſich 
gut währte, mußte er ſich hoch nach Punkten von Hellfeldt ſchla⸗ 
gen laſſen. 

Mittelgewicht: Piecha — Baingo. Auch Baingo gab dem 
Gegner hoch nach Punkten das Nachſehen. 

Halbſchwergewicht: Irbiſch — Kowollik. K. nahm den 
Kampf auf die leichte Seite u. ſchlug den Lipiner hoch nach Punkten 

Wegen Nichtſtellung einer Wage wird ſich der K. S. 
Naprzod vor dem Schleſiſchen Boxverband zu verantworten 
haben. m. 

Internationales Schwimmerrendeuzvous in Siemianowitz. 

Wie wir bereits berichtet haben, findet am kommenden 
Sonntag im Siemianowitzer Hallenbad eine große internat 
nale Schwimm⸗Veranſtaltung ſtatt. Heute bringen wir Einzel⸗ 
heiten über das Pragramm. das insgeſamt 15 Konkurrenzen um⸗ 
faßt. Eingeleitet werden die Kämpfe mit einer Schwellſtaffel. 
an der vier Vereinsſtaffeln mit Gleiwitz 1900 um den Sieg 
ſtreiten werden. Weitere Staffelkämpfe finden auf der 41. 
Meter- im Bruſtſchwimmen für Herren und 34 66⸗Meter⸗Strecke 
im Lagenſchwimmen für Damen ſtatt. Von Einzelrennen fen 
beſonders hervorgehoben, das 100-Meter⸗Freiſtilſchwimmen für 
Herren mit dem Klaſſekrauler Wille⸗Gleiwitz 1900, $ euſer⸗Frie⸗ 
ſen, Walter⸗Siemianowitz, Duray⸗E. K. S., Lebek⸗Skla, Peulie⸗ 
Gieſchewald und 7 anderen, das gleiche Schwimmen für Damen 
mit der deutſchen Kraulmeiſterin Kotulla-Beuthen und ihrer 
ewigen Rivalin Salbert⸗Eleiwitz, ſowie Naſchdorf⸗Skla und 
Schmack⸗E. K. S., das 200⸗Meter⸗Herrenbruſtſchwimmen mit ſol⸗ 
chen Größen wie Leſchnik und Richter⸗Gleiwitz, Kaputek⸗Sklo, 
Hauber und Weiß⸗Frieſen, Stanoſchek, Sliwiok, Gorniok u, a, 
das 200⸗Meter⸗Damenbruſtſchwinmen mit 13 ſchärfſten Konkur⸗ 
rentinnen (Frl. Jarkuliſch⸗Skla, Plaskuda⸗Katlowitz, Fitz⸗Gie⸗ 
ſchewald, Geihw. Kube⸗Gleiwitz, Selk⸗Beuthen, Szafranek⸗Hin⸗ 
denburg, der neue Stern Frl. Gwozdz⸗Siemianowitz u.a., ſchrieß⸗ 
lich das 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen für Herren mit Richter⸗ 
Gleiwitz, Bluszez⸗Frieſen, Pawlik⸗Gieſchewald, Frania⸗Siemia⸗ 
nowitz u. a. Jugendſchwimmen vervollſtändigen dieſe intereſſan⸗ 
ten und wegen erſtmaligen Startes ſolcher Kräfte völlig offenen 
Rennen. 

Springen und Waſſerball ſieht das Programm ebenfalls 
vor. Die poln. Meiſterin Frl. Klaus⸗Siemiancwitz trifft im 
Trampolinſpringen auf die ſüdoſtdeutſche Meiſterin Frl. Eich⸗ 
mann⸗Beuthen, der ſie im Vorjahre bereits einmal unterlag, 
während im Herrenkunſtſpringen 8 Konkurrenten mit Ziaja⸗ 
Siemianowitz, Gojny⸗Gleiwitz 1900, Hoof⸗Frieſen, Kolodziejczyk⸗ 
Neptun u. a., wegen ſehr ausgeglichener Klaſſe ſich ein erbitter⸗ 
tes Ringen in einem ſehr ſchweren Sprungpeogramm liefern wer⸗ 
den. Schließlich bringt auch das Turmſpringen mit Hoof⸗Hin⸗ 
denburg, Ziaja und Bredlich⸗Slemianowitz, ſowie Ritſchewald⸗ 
Skla hervorragenden, nervenkitzelnden Sport. Zum Schluß ſtei⸗ 
gen zwei Waſſerballſpiele und zwar zwiſchen Siemianowitz und 
Frieſen $ inbenburg, ſowie dem ſchleſ. Meiſter E. K. S. und dem 
ſüdoſtdeulſchen Meiſter Gleiwitz 1900. Für die Qualität der 
Veranſtaltung ſpricht ſchließlich der Umſtand, daß neun der 
ſtärtſten Vereine teilnehmen, die ſelbſt nur die beiten Schwim⸗ 
mer und Schwimmerinnen entſenden. Der Veranſtalter rechnet 
mit Maſſenbeſuch und hat daher die Preiſe trotz hoher Keſten 
nicht erhöht. Stehplatz 1 Zloty, numerierter Sitzplatz 2 Zloty. 
Beginn pünktlich um 3 Uhr nachmittags. 


mäßig die Chorproben beſucht haben, wurden durch Aeberreichung 
von Büchern ausgezeichnet. Nach Erledigung einiger Anträge 
ſchloß der 1. Vorſitzende die Generalverſammlung mit dem Wun⸗ 
ſche, daß in dem kommenden Vereinsjahr ebenſo erſprießliche 
Arbeit geleiſtet werden möge wie in dem vergangenen Jahre. 


Herz⸗Jeſu⸗ Andachten. 
‚te Am Freitag, den 6. November, finden in der St. Une 
toniuslircke feierliche Herz⸗Jeſu⸗Andachten ſtatt. Die deutſche 
Andacht beginnt um 6,45 Uhr. 


„Verſammlung der katholiſchen Jungmänner. 

Am Freitag, den 6. November hält der kath. Jugend- 
und Jungmännerverein St. Aloiſius im Vereinslokal 
Drenda auf der ul. Sobieskiego eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab, zu welcher die geſamken Mitglieder gebeten wer⸗ 
den, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn abends 
7% Uhr. m. 

Nachmittagskaffee. 

Am Dienstag nachmittag verſammelten ſich die Mit⸗ 
glieder des St. i an = Areugkirche na. 
ſchen Reſtaurant zu einem Nachmittagskaffee, an dem eine 
anſehnliche Mitgliederzahl teilnahm. Viel zur Erheiterung 
beigetragen hat eine Verloſung, deren Reinertrag zur Ein⸗ 
beſcherung notdürftiger Kinder verwandt wird. — Gleich⸗ 
falls im Dudaſchen Saale veranſtaltete der Hilfsverein 
deutſcher Frauen einen Damenkaffee, der gleichfalls einen 
guten Beſuch aufzuweiſen hatte. Auch hier war die Stim⸗ 
mung eine äußerſt gute. m. 

Proteſt der jelkjtändigen Kaufleute gegen die hohen 

Stenereinſchätzungen. 

bo- Die am geſtrigen Mittwoch im Dudaſchen Lokal ſtattge⸗ 
fundene Monatsverſammlung des Vereins ſelbſtändiger Kauf⸗ 
leute von Siemianowitz, ſtand im Deichen des ſchürſſten Proteſtes 
gegen die hohen Steuereinſchätzungen. Nach Eröffnung der 
Verſammlung erfolgte die Verleſung und Annahme des Pro⸗ 
tokolls der letzten Sitzung. Nach einer längeren Ausſprache 
über die Lieferungen für die Gemeinde, wurde beſchloſſen, u 
erwirken, daß auch die Mitglieder des Pereins bei ſolchen Lies 
ferungen berädjihtigt werden. Da in näzoſter Zeit die Steuer⸗ 
einſckükungekemmiion neu gewählt werde, ist ſeitens bes Ver⸗ 
eins eine Kandidatenliſte aufgeſtellt worden, die der Handels⸗ 
lammer eingereicht wird, damit auch die Kaufmannſchaſt in 
dieſer Kem mi ion zertreten it, Die enorm hohen Einffitzun⸗ 
gen zur Eiplommeyſteuer brachen eine lebhafte Ausſprache da 
verſchiedene Mitgeſeder 100 und mehr Prozent höher ein sz tigt 
wurden, els ihre Selbtein'chätzung betrug. Es wurde in tim⸗ 
mig beid 0 ſen, zin energiibes Proteſtſchreiben an den Finanz⸗ 
ausſc uß in Kattewie zu ſenden. in dem auch eine Keviiten der 
Einſchätzungen gefordert wird. Die nächte Ver'zmmlung wutee 
auf den 3. Dezember feſtgele zt 5 


—————— nn 


Freiwillige Sanitätstalonre. 
oe Am Sonntag. den 8. Resember, mit- zs 2 Uhr 
Hält die Freiwillige Sznitätskelonne von e it Lo⸗ 
kal Pawera, ulica Sienkiewicz, die lie Mengtrveramm⸗ 
lung ab. f 


Aus dem Lager der Handwerker. 

⸗m⸗ Der Siemianowitzer Handwerkerverein hält am Sonn⸗ 
tag, den 8. November, im Vereinslokal Kozdon eine Mitglie⸗ 
derverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen nebſt an⸗ 
deren wichtigen Punkten auch die Wahl des 2. Porſitzenden. 
Weiter iſt ein Vortrag vorgeſeben. Infolge der Reichhaltigkeit 
und Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder um 

Zahlreichen Beſuch gebeten 


5 Geſchäftliches. 

Warum treibt man Sport? Um den Körper zu ſtählen 
und ein Gegengewicht zu ſchaffen gegen die einſeitige Mus⸗ 
kel⸗ und Nervenbeanſpruchung des Berufes. Für jeden, der 
Sport treibt, iſt en ſelbſtverſtändlich. Dieſe 
Körperpflege iſt aber erſt vollſtändig und ſinnvoll, wenn 
Nervenpflege hinzukommt. Zur Nervenpflege, die auch für 
den Nichtſportler ſehr wertvoll iſt, gehört es, den coffein⸗ 
freien und vollkommen unſchädlichen Kaffee Hag zu trin⸗ 
ken. Kaffee Hag ſchont Herz u. Nerven und kann niemals 
Schlaſſtörungen hervorrufen. Seine Qutlität iſt nicht zu 
übertreffen. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 6. November. 
hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
hi. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
hl. Meſſe auf die Intention der Familie Skrzypiec. 
Sonnabend, den 7. November. 
‚ hl. Meſſe für verſt. Johann Piskala, Joſef Slawik, El⸗ 
tern Sprycha und Verwandtiſchaft. 
hl. Meſſe für verſt. Anna Kroll und Familie Kroll. 
Jahresmeſſe für verſt. Wilhelm Mint. 


* 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 6. November. 

5 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz⸗ 
Jeſu⸗Verehrer. 

6 Uhr: zum hl. Herzen Nein auf die Intention aller 
Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 

Sonnabend, den 7. November. 

6 Uhr: mit Kondukt für arme Seelen im Fegefuer. 
51 0 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Anton 
Blotiſch. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 6. November. 
7% Ahr: Kirchenchor. 


Aus der wojewodſchaft Schleſien 


Erneuker Angeſtelltenräkekongreß 
der Inkereſſengemeinſchaft Königs-, Caura-, 
Bismarckhütte, fi. A. G. am Freitag den 6. d. Mts. 
Die Arbeitsgemeinſchaft der oberſchleſiſchen Angeſtelltenver⸗ 
bände hat beſchloſſen, am Freitag, den 6. November, abends 6% 
Uhr, in Königshütte, im Hotel Graf Reden, weißer Saal, einen 
Kongreß der Angeſtelltenräte der Intereſſengemeinſchaft 
Königs⸗, Laura⸗, Bismarckhütte, K. A. G. abzuhalten. Zu Dies 
ſem Kongreß haben ſämtliche, in der Arbeitsgemeinſchaft or⸗ 
ganifierten Angeſtelltenratsmitglieder nachſtehender Werke Zu⸗ 
tritt: Hauptverwaltung Königs⸗ und Laura⸗, Zela zohurt. 
Königs⸗, Laura⸗, Hubertus⸗, Martha⸗, Sileſia-, Bismarck und 
Falvahütte und alle, zu dieſer Intereſſengemeinſchaft gehören: 
den, Werke. 
Der Kongreß wird Stellung nehmen zu den Maſſenkündi⸗ 
ame und zu den letzten Vorgängen in den einzelnen Bor 
eben, 
Das Erſcheinen fämtlicher 
deshalb unbedingt notwendig. 
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Angeſtelltenratsmitglieder iſt 


Ein Erfolg der Arbeiksinſpeklore 
In der Porzellanfabrik der Gieſche⸗Spolka in Zawodzie 
kounte der Arbeitsinſpektor durchſetzen, daß die Ueberſtunden 
neu angelegt werden 


abgeſchafft und 40 Arbeiterinnen 
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Gesellschaftsspiele fü RN: 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Wien- und Fapierhandlung, ul. Butomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stofimalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


BUCHER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BERIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


Pelikan-Stolimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


konnten. Eine Baufirma hingegen, die ihre Arbeiter 
9 Stunden per Schicht beſchäftigte, wurde wegen Nichtbeach⸗ 
tung der Arbeitsgeſetze vor dem Bezirksgericht angeklagt 
und ſowohl die Firma als auch der Firmenleiter zu Geld⸗ 
ſtrafen verurteilt. 


Arbeiterreduklionen vor dem 
Demobilmachungskommiſſar 


Geſtern wurde wieder einmal beim Demobilmachungs⸗ 
zommiſſar wegen Arbeiterreduzierung verhandelt. Wie ſchon 
berichtet wurde, hat die Gieſche⸗Spolka beantragt, 
250 Arbeiter entlaſſen zu können. Außerdem hat die Ver⸗ 
waltung dieſer Spolka den Antrag geſtellt, die Bernhard⸗ 
hütte überhaupt zu ſchließen. Der Arbeitsinſpektor Seroka 
ſchlug der Verwaltung vor, von der Arbeiterreduzierung Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. Dafür ſollen dieſe Arbeiter turnusweiſe 
in den übrigen Hüttenwerken beſchäftigt werden. Eine 
Hälfte der Arbeiter wird einen Monat feiern und die an⸗ 
dere Hälfte arbeiten. Die Urlaubszeit wird in die Feier⸗ 
zeit eingerechnet und dadurch werden die Arbeiter weniger 
geſchadigt und der Staat auch, weil er die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung erſpart. Die Verwaltung ging auf den Vor⸗ 
ſchlag ein und will darüber mit dem Betriebsrat verhan⸗ 
deln. Was die Stillegung der Bernhardhütte anbelangt, 
erklärte der Demobilmachungskommiſſar, daß dieſe Ange⸗ 
legenheit erſt geprüft werden muß. Als zweiter Antrag kam 
die Reduzierung von 50 Arbeitern auf Blei⸗Scharleyhütte 
zur Sprache. Hier machte der Arbeitsinſpektor dieſelben 
Vorſchläge, die ebenfalls angenommen wurden. 


Kattowitz und Umgebung 

Nächtlicher Einbruch in eine Lederhandlung. 

In der Nacht zum 3. d. Mts. wurde in die Leder⸗ 
handlung der Firma Jakob Goldmintz, auf der ulica 
Kosciuszki 8 in Kattowitz ein Einbruch verübt. Die Täter 
durchwühlten ſämtliche Fächer, da ſie dort Geld vermuteten. 
Geſtohlen wurden u. a. Lederartikel ſowie 2 Päckchen mit 


Zwirn zum Nähen von Transmiſſionsriemen. Der Ge⸗ 
ſamtſchaden wird auf rund 400 Zloty beziffert. Daraufhin 
begaben ſich die Einbrecher in den nebenan liegenden 


Raum, wo ſich ein feuerfeſter Geldſchrank befand. Die 
Täter bohrten in die Außenwand ein größeres Loch, 
mußten aber die weitere „Arbeit“ unterlajjen, da es ihnen 
an dem notwendigen Einbrecherwerkzeug mangelte. Als⸗ 
dann entfernten die Eindringlinge gewaltſam ein Wand⸗ 
brett, um in das angrenzende Juweliergeſchäft Boli⸗ 
mowski zu gelangen. Die Täter mußten jedoch an ihrem 
weiteren Vorhaben geſtört worden ſein, da ſie unverrichteter 
Sache die Flucht ergriffen. Am Tatort wurden verſchie⸗ 
dene Einbrecherwerkzeuge, ſo u. a. eine Säge, ein eiſernes 
Rohr, eine elektriſche Lampe, ſowie eine Zange und Nach⸗ 
ſchlüſſel aufgefunden. Ebenſo wurde ein Sweater borge⸗ 
funden und beſchlagnahmt, welchen die Einbrecher vermut- 
lich in der Eile zurückließen. Es gelang wohl den Ein⸗ 
brechern zu entkommen, doch hofft man, dieſe bald hinter 
Schloß und Riegel zu ſetzen. 


Er ſammelte „zungunſten“ des Aufſtändiſchen verbandes. 
Einen guten Fang machle die Polizei, welche am Dienstag, den 
3. d. Mts., in Kattowitz den 32jährigen Elektromonteur Anton 
Ebert von der ulica Larysza 192 aus Brzezinka, ermittelte und 
arretierte. Demſelben werden Betrügereien zur Laft gelegt. 
Bei dem Arretierten wurde eine Sammelliſte vorgefunden, 
welche falſche Stempel der Kattowitzer Polizeidirektion ſowie des 
Aufftändiſchenverbandes auswies. Der Gauner wanderte von 
Haus zu Haus und ſammelte freiwillige Geldſpenden, zugunſten 
des Aufſtändiſchenverbandes. Ebert wurde. nach Feſtſtellung der 
Perſonalien, ſowie nach dem erſten Verhör, den Gerichtsbehör⸗ 
den übergeben. 

Ein neuer Schwindlertrick. In der Wohnung des Kauf- 
manns Goldfinger. auf der ulica Dyrekcyjna 6 in Kattowitz, 
erſchien ein junger Mann welcher dem dort anweſenden, Dienſt⸗ 
mädchen Marie Kriſtalla eine Quittung über die Summe von 
10 Zloty präſentierte. Der Unbekannte gab an, daß es ſich hier⸗ 
bei um Schuldgeld für den Sohn des Wohnungsinhabers han⸗ 
delt, welcher in Deutſchland auf Schule geht. Das Mädchen 
ſchenkte dem jungen Mann Glauben und händigte dieſem den 
gewünſchten Geldbetrag aus. Später, und zwar nach Rückkehr 
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für das Jahr 


1932 


soeben erschienen! 


der Dienſtherrſchaft, mußte das Dienftimäbchen leider die Feſt 
ſtellung machen, daß ſie einem raffinierten Gauner zum Opfer 
gefallen iſt, da kein Sohn des Goldfinger in Deutſchland auf 
Schule gehe. Beim Auftauchen des Betrügers iſt unverzüglich 
die Polizei zu verſtändigen. 98 

Zawodzie. (Betrunkener Paſſant' angefahren.) 
Auf der ulica Krakowska in Zawodzie wurde der 65jährige Ar⸗ 
beiter Michael St. aus Zawodzie in betrunkenem Zuſtand nan 
einem Perſonenauto angefahren und am Kopf leicht verletz!. 
Der Chauffeur ſchaffte den Verletzten nach dem Eliſabethſpita 
Die Schuld an dem Unglücksfall trägt der Verletzte ſelbſt, wel⸗ 
cher anf die Warnungsſignale nicht reagierte. 


Königshütte und Umgebung 

Unglücksfall. Fleiſchermeiſter Operhalski von der ulica 
Styczynskiego 2 tat, beim Aushacken von Fleiſch, mit dem Bet. 
einen Fehlſchlag und verletzte ſich ſchwer am rechten Unterſchen 
kel. In bedenklichem Zuſtande mußte O. in das Krankenhaus 
eingeliefert werden. $ 

Für den Winter. Zum Schaden des Dienſtmädchens Hilde⸗ 
gard Czychy oon der ulica 3⸗go Maja 23, wurde aus dem Vor⸗ 
raum ihres Arbeitgebers ein Mantel, im Werte von 40 Zlcır 
geſtohlen. Auf die gleiche Art verſchwand dem Dienſtmadchen 
Roſa Andrzejewski von der ulica Marszalka Pillunstiego 4, ein 
Mantel von beträchtlichem Wert. In beiden Fällen waren die 
Vorräume nicht verſchloſſen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,15: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 17,35: 
Anterhaltungskonzert. 20,15: Sinfoniekonzert. 23: Schall 
platten. 8 
Sonnabend. 12,15: Schallplatten. 18,30: Konzert für 
die Jugend. 20,30: Aus Wien. 22,157 Abendkonzert. 23: 
Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,88 
Freitag. 12,15: Mittagskonzert. 15.15: Vorträge. 16: 
Engliſch. 16,20: Vorträge. 17,35: Nachmittagskonzert. 
18,50: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 22,40: Vortrag. 
23: Tanzmuſik. 
Sonnabend. 
17: Gottesdienſt. 
die Kinder. 18,50: Vorträge. 
Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Hleiwitz Welle 259. 
Freitag, 6. November. 


12,15: Schallplatten. 15,15: Vorträge. 
18,05: Kinderſtunde. 18,30: Konzert für 
20,30: Aus Wien: 22,15: 


Breslau Welle 325. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,50: 


Schallplattenkonzert. 10,10: Von der Deutſchen Welle; 
Schulfunk. 15,25: Stunde der Frau. 15,50: Das Buch des 
Tages. 16,05: Sonate. 16,35: Anterhaltungskonzert. 


17,15: Landw. Preisbericht; anihl.: Von Komödianten und 
Menſchen. 17,50: Das wird Sie intereſſieren! 18,15: 
Strafrechtliches aus dem Gebiete des Arbeitsrechts. 18,40: 
Selbſtbildung des Strafgefangenen. 19,05: Wetter; anſchl.: 


Abendmuſik. 19,50: Steuerſtrafrecht. 20.15: Anſere Schall: 
platten. 21,15: Abendberichte. 21,25: Abſchied und 


Wiederkehr. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22,40: Zehn Minuten Arbeiter⸗Eſperanto. 
22,50: Auf dem Motorrad in drei Tagen über zehn Alpen⸗ 
päſſe. 23,10: Die tönende Wochenſchau. 23,20: Tanzmuſik. 
6,30: Funkſtille. 

Sonnabend, 7. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6 50: 
Schallplattenkonzert. 15,25: Kinderfunk. 15,50: Die Filme 
der Woche. 16,20: Das Buch des Tages. 16,35: Anter⸗ 
haltungskonzert. 17,30: Landw. Preisbericht; anſchl.: Kriie 
der Demokratie. 17,55: Die Zuſammenfaſſung. 18,30: 
Abendmuſik. 19: Blick in die Zeit. 19,30: Fortſetzung der 
Abendmuſik. 20: Das wird Sie intereſſieren! 20,30: Aus 
Wien: Europäiſches Konzert. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,30: Aus Wien: Tanz⸗ 
muſik. 0,30: Funkſtille. 
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